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letzten Fahrten

Zwischen der letzten Eisenbahn-
station, zwischen den Postkuto-
Haltestellen und dem letzten
Schnee liegen nun große Strecken
und Gebiete grün bewachsen, mit
denen der Skifahrer nicht viel
anfangen kann. Gerne verlädt er
die Hölzer und Stöcke aufs Berg-
wägeli und wandert mit leichtem
Sack talaus.

Wenn der Frühling in die Berge steigt, treibt er die Skifahrer,
die's nicht lassen können, in immer höhere Regionen hinauf.
Dieses Bild ist keine Flugaufnahme, es ist der Schnappschuß
eines Skifahrers, der von der Hollandiahütte aus auf die Löt-
schenlücke hinunter photographierte und dabei eine Schar zwei-
beiniger Gletscherflöhe auf die Platte bekam. Die Hollandiahütte
liegt auf 3240 Meter Höhe. Die Abfahrt über den Langgletscher
mit Start von der Lötschenlücke und dem Ziel Goppenstein im
Lötsdhental ist eine unserer herrlichsten und gefahrlosesten Gletscher-
abfahrten. Auf der Sonnenseite des Tales sproßt's und blüht's, auf
der Schattenseite fährt der schwitzende, späte Wintersportler auf füh-
rigem Sulz zu Tal. Die Abfahrt ist möglich vom Januar bis im Juli.
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